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Factsheet: Planetare Gesundheit

Was ist Planetare Gesundheit? 

Die Klima- und Umweltkrisen stellen die größte Bedrohung für die menschliche Gesund-
heit im 21. Jahrhundert dar (1). In Deutschland sind die Auswirkungen bereits spürbar und 
beeinflussen sowohl die Umwelt als auch die Gesundheit auf vielfältige Weise. Das Kon-
zept der planetaren Gesundheit (englisch: Planetary Health) verdeutlicht die enge Ver-
bindung zwischen dem Zustand unseres Planeten und der Gesundheit der Men-
schen, denn die menschliche Gesundheit ist untrennbar mit der Gesundheit der natürli-
chen Systeme verbunden (2). 

Zu planetarer Gesundheit zählen politische, wirtschaftliche und soziale 
Strukturen, die die Zukunft der Menschheit sowie die natürlichen Systeme 
der Erde beeinflussen. Diese Systeme legen die Umweltbedingungen fest, 
die den sicheren Rahmen definieren, innerhalb dessen die Menschheit exis-
tieren kann.

Direkte und indirekte Effekte der Klima- und Umweltkrisen auf die Gesundheit 

Die Schnittstelle zwischen Klima, Umwelt und Gesundheit ist komplex und umfasst sowohl 
direkte als auch indirekte Effekte der Klima- und Umweltkrisen auf die Gesundheit. Ein dy-
namisches Zusammenspiel von verstärkenden Faktoren beeinflusst die Betroffenheit ein-
zelner Personengruppen. Zudem verstärken die planetaren Krisen bestehende Ungerechtig-
keiten innerhalb der Bevölkerung. 

Bildquelle: The Lancet (adaptiert nach Watts et al., 2015) 
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Planetare Grenzen 
Im Zusammenhang mit planetarer Gesundheit spielen die sogenannten planetaren Be-
lastungsgrenzen eine zentrale Rolle. Diese definieren die ökologischen Grenzen, inner-
halb derer die Menschheit sicher leben kann. Werden diese Grenzen überschritten, 
z.B. durch übermäßige Treibhausgasemissionen, den Rückgang der Artenvielfalt oder
Landnutzungsänderungen, riskieren wir irreversible Schäden, die auch erhebliche ge-
sundheitliche Folgen nach sich ziehen (3).

Aktueller Stand der planetaren Grenzen 

Es ist möglich, die Grundbedürfnisse von bis zu 10,4 Milliarden Menschen 
innerhalb der planetaren Grenzen zu befriedigen. Dies erfordert jedoch ein 
fossilfreies Energiesystem, eine im Wesentlichen pflanzenbasierte Er-
nährung sowie das Stoppen zusätzlicher Umwandlung von Anbauflä-
chen. Um die planetaren Grenzen zu wahren, müssten Treibhausgasemissi-
onen, Phosphor- und Stickstoffemissionen weiter reduziert werden und die 
Artenvielfalt erhalten werden, v.a. durch verbesserte landwirtschaftliche 
Praktiken und eine Kreislaufwirtschaft (4, 5). 

Bildquelle: Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung (nach Richardson et al., 2023; CC-BY-Lizenz) 
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Factsheet: Kippelemente im Erdsystem 

Risiko Klimaerhitzung 

Kippelemente im Erdsystem sind solche Elemente, die durch geringe Verän-
derungen stark beeinflusst werden können und dabei dramatische und ir-
reversible Auswirkungen auf das gesamte Klima- und Ökosystem ha-
ben können. Diese Kippelemente spielen eine entscheidende Rolle für die 
Stabilität der Erdsysteme und sind deshalb ein zentrales Thema in der Kli-
maforschung (1).

Von Meeresströmungen bis hin zum Regenwald 

Ein Beispiel für ein solches Kippelement ist die Atlantische Meridionale Umwälzströ-
mung (AMOC). Diese ozeanische Strömung sorgt für den Transport von Wärme zwischen 
Äquator und Polarregionen. Eine Abschwächung oder ein Zusammenbruch dieser Strö-
mung könnte das Klima in Europa erheblich abkühlen und globale Wettermuster durch-
einanderbringen (2). Ein weiteres Kippelement ist der Amazonas-Regenwald. Dieses 
Ökosystem ist besonders empfindlich gegenüber Veränderungen in Temperatur und Nie-
derschlag. Eine Erhöhung der Temperatur und eine Abnahme der Niederschläge könnten 
den Amazonas in eine Savanne verwandeln, was den Verlust eines bedeutenden Kohlen-
stoffspeichers und einer enormen Artenvielfalt bedeuten würde (3). Weitere Kippele-
mente sind der Abbildung zu entnehmen. 

Globale und regionale Kippelemente des Erdsystems 

Bildquelle: Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung (nach McKay et al., 2022; CC-BY-Lizenz) 
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